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nominen. Es sind sämtliche Chargeninhaber ohne Ausnahme
wiedergewählt.

Zu 4: Der Sekretär vertritt den Antrag des Vorstandes,
es sei die «Zeitschrift für das Wohnungswesen» probeweise
vorläufig für ein Jahr für alle Mitglieder obligatorisch zu
erklären. Der Abonnementspreis von Fr. 2.— soll zwischen
der Genossenschaft und den Mitgliedern hälftig getragen
werden. Diskussionslos wird zugestimmt.

Hr. Hähnle wünscht eine bessere Beleuchtung der
Lagerstrasse, was vom Vorstande zur Behandlung entgegengenommen

wird.
Der Vorsitzende kann hierauf die gut verlaufene

Versammlung um 21.30 Uhr schliessen.
Der Sekretär der Generalversammlung:

F. Zaugg.

An alle unsere Mitglieder!
Gemäss Beschluss der letzten Generalversammlung ist die

vorliegende Zeitschrift als für alle Mitglieder verbindliches
Genossenschaftsorgan erklärt worden. Jedes Mitglied hat an
die Kosten Fr. 1.— pro Jahr zu bezahlen. Dieser Betrag wird
vom Zinsguthaben in Abzug gebracht.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern dringend, in jeder
erscheinenden Nummer nachzusehen, ob unsere Genossenschaft
betreffende Publikationen darin figurieren. Die bisherigen
Mitteilungsblätter werden nur noch ausnahmsweise für
Mitteilungen, die sich nicht zur Publikation in der Zeitschrift
eignen, erscheinen.

Ganz besonders möchten wir alle Mieter und Genossenschafter

ersuchen, dem übrigen, sehr interessanten und
wertvollen Textteil die nötige Aufmerksamkeit zu schenken.

Mieterbaugenossenschaft Wädenswil.
Die Mieterbaugenossenschaft Wädenswil hält am Samstag,

den 14. April 1928 ihre Generalversammlung ab.
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m AUSTELLIHSTGEK m

Die Kleinhaus-Wanderausstellung befindet sich vom 17.
bis 25. März in Burgdorf und zwar im Gemeindesaa],
Schulhaus Kirchbühl.

Die" Schweizerische Städtebauausstellung wird vom 4. bis
29. August 1928 im Zürcher Kunsthaus durchgeführt.

Im Kunstgewerbemuseum Zürich ist vom 3. März bis 7.

April 1928 eine Ausstellung der gewerblichen Fachschulen
Bayerns zu sehen.

Unser Verbandsorgan ist neuerdings wieder von einer
Baugenossenschaft zum obligatorischen Vereinsblatt erklärt
worden, nämlich von der Baugenossenschaft des Verkehrspersonals

Solothurn, mit 83 Mitgliedern.

ALBERT MEIER, DietliRon
Gewächshausbau und Frühbeetfensterfabrik

Telephon Wallisellen NO. 285
Holzfenster in Pitsch-

Pin, Föhren- u. Lärchenholz
mit 3 T-Eisenspros-

sen u. zwei Handgriffen
mit freiem Wasserauslauf

oder Wasserrinnen,
verglast od. unverglast.
In allen Größen lieferbar

Normalgrösse 100/150 und
90/150.

Schmiedeiser.
Frühbeetfenster mit 3
Eisensprossen, 1

Querbandeisen, 2 Handgriffen
u. 4 Wasserrinnen.

In allen Grössen lieferbar.

NormalgrSße 100/150
und 90/150.

Preise bereitwilligst auf Anfrage.
Kastenbretter - Deckladen - Spalierlatten

Gewäclishaiishonstriiktione« nnd Renenanlagen
Mit Vorschlägen, Kostenberechnungen und Zeichnungen auf detaillierte
Anfragen gerne zn Dienste. Besichtigen Sie gefl. meine Musteranlage.

Prima Referenzen.

Zürich-Wollishofen
Mechan. Zimmerei - Schreinerei - Treppenbau

Telephon : Selnau 63.15 :: Lettenholz-Moränenstr.

UEBERNAHME VON ZIMMERARBEITEN für Neu- und Umbauten.

Spezialabteilung für Treppenbau
407
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